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der Werke de heiligen Kirchenlehrers 1887— tOom findet ſich eine Parte
terzZz a (61 ꝰ87—363 Darin ſtehen neben den 8 Erzählungen, aus enen

Krebs die glaubenswürdigſten als Erſatz für —  — ausgeſchalteten im erſten
und zweiten Teile verwendet hat, zwei leine Verteidigungsſchriften des Heiligen

erlittene Angriffe auf die eine und andere Theſe ſeiner Marienlehre.
Darauf folgen drei Predigten, eine Novene auf Maria Reinigung, kurze Feſt⸗
betrachtungen, verſchiedene Gebete, beſonders die auf alle Tage der Woche
und ſechzehn fromme Kieder 5 Ehren Marias 9 auch ſpäter manches V  2
gewachſen, E gehört denn doch dieſer —  —  U auch noch 5 den 1 1  „Herrlichkeiten
Mariens“. Vielleicht varen gerade manchem die kurzen Betrachtungen oder
eines der Marienlieder erwünſcht In einer Ueberſetzung te ſie P Pichler,

In ſeiner ＋. Gottesminne Uuns bietet. Omne trinum pertectum!
Dder hat ein anderer Grund die Beſchränkung auf die zwei eigentlichen Haupt  —  2
teile diktiert?

Schließlich ſei erwähnt, daß dieſe Ueberſetzung nicht bloß auf die e·
ſondere Ermutigung und mit der vollen Billigung der oben beſprochenen
Grundſätze vonſeiten 5 Eminenz des Kardinal-Erzbiſchofs Fiſcher
von öln veranſtaltet worden, ſondern auch U ihm ein eindringliches
Geleitswort an der Spitze trägt, das nicht bloß den Prieſtern und ODrdens—
leuten, ſondern auch den Laien, dem gewöhnlichen YN  V  olke wie den Gehildeten
das Werk anempfiehlt.

ruück und Ausſtattung wie Einband ſind Iu zu en.
Mautern Steiermark). Franz Mair 88

25) Die Unbefleckte und ihre Verehrung uIn tro Heraus
gegeben zur Jubelfeier der Unbefleckten Empfängnis —  —  Mariä von Dr 60
Eduard Stemberger. Ge 80 Innsbruck Uar. Vereins—
buchhandlung. 1.40 M  . 1.40

Die vorliegende Feſtſchrift iſt ſowohl geſchichtlichen, als auch dogmatiſchen
und paränetiſchen Inhalts; ſie Hgietet daher ſowohl für Studium und Lektüre,
als auch für Vorträge viel Gutes, namentlich in den örtlichen Kreiſen, für die
ſie berechnet iſt. Nachdem Iu den erſten drei Kapiteln d  U Verhältnis der Un
befleckten zur Welt, 5 Kirche und zum Glaubensbewußtſein ＋

— chriſtlichen
Volkes Ini Allgemeinen gezeigt worden, ſchildert dd  V vierte Kapitel den Einzug
der Marienverehrung Iu Tirol und 0 auch den Einzug der Verehrung der
Unbefleckten ſpeziell, indem ſchon im hre die Feier des Feſtes der
Empfängnis Maria von Propſt Heinrich Surauer für Brixen erlangt wurde
en Anteil In ſpäteren Jahrhunderten nebſt den Serviten die Jeſuiten,
beſonders der ſelige Caniſius und die Franziskaner, beſonders der heilige Leonard
von Portu Maurizio, an der Verbreitung und Erhöhung der Verehrung der
Unbefleckten hatten, Ve.  X N  Indach zur Unbefleckten die ſelige Königin Magda⸗
lena, Tochter Ferdinand und Gründerin des Damenſtiftes on Hall, ſowie
ihre Nichte Anna Katharina, die dem Landesfürſten Ferdinand von rol vermählt
W bezeigten, welche Bedeutung das Gelübde der Innsbrucker Univerſität,
—  — marianiſchen Kongregationen und die Kirchweihen zur Unbefleckten In
2

—

—⁴ hatten, wird ebenfalls un dieſem Kapitel beſchrieben. Int folgenden ſechſten
Kapitel: „Tiro Inter der Siegesfahne der Unbefleckten“ wird der chutz der
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ſelben zur Abwendung der Feinde 2  M bayeriſchen Erbfolgekriege (1703) ſowie
die Dankbarkeit des ganzen Volkes durch das Gelübde zur Unbefleckten und Ur
die Aufſtellung der Immakulata-Säule in unsbru *  mM aAhre 1704 eingehend
geſchildert. Das echſte und ſiebente Kapitel ſowie das Schlußwort ſind wieder
paränetiſchen Inhal *hoff und ſchuldet *  Tirol Iu der Verehrung der Un  2
befleckten und te ſoll die Huldigung beſchaffen ſein? Der Anhang bringt
die Urkunde der Einſetzung des Feſtes aAhre 1399 und die Feſtpredigt
zur Dogmatiſationsfeier 1854, gehalten von Msgr. Profeſſor Greuter.
Beſonders hervorzuheben In noch die drei ſorgfältigen Illuſtrationen: rab
ein des Kanonikus Surauer, Ttunde des lſcho Ulrich von Brixen,

Mai 1399 und das Porträt des Fürſtbiſchofs Graf Künigl
von Ehrenburg. Ein Gemälde Führichs von der Unbefleckten, ſowie eine einfache
Titelzeichnung von der Huldigung der Stände —  I die Unbefleckte, des
gleichen einige Feſtgedichte geben dem Iun ruhigem Tone geſchriebenen Büchlein
rößere Abwechſlung.

KolbLinz, Dezember 1904
aria,die unbefleckt Empfangene. Zur Jubelfeier derfünfzig⸗

jährigen Erklärung des Dogmas. Geſchichtlich⸗theologiſche Darſtellung Von
Ludwig Köſters Ger 8 VIILI A＋T

— Regensburg 1905,
Verlagsanſtalt vorm Manz. M‚  — 5 —4.32

Die Veranlaſſung zu dieſer gelehrten Schri gab eine Einladung, die
ſeiner Zeit ehr geſchätzte Abhandlung Perrones: „Ueber die dogmatiſche De
finition der unbefleckten Empfängnis der ſeligſten Jungfrau Maria“
herauszugeben. Och bemerkte der Verfaſſer ſogleich, daß * auf neuer Grund
lage, mit alten un neuen Bauſteinen ſein Werk aufführen müſſe; 0 entſtand
leſe gründliche dogmengeſchichtliche Abhandlung, welche nicht über die
vorliegende Glaubenslehre allſeitigen Aufſchluß gibt, ſondern überhaupt eine
chöne Beleuchtung der Frage enthält, vie der theologiſche Fortſchritt Ind die
Definirbarkeit einer VN der Kirche verbreiteten Lehre ſich geſtalten könne. le
präzif Einteilung iſt folgende: Die Unbefleckt Empfangene iſt eine eal
geſtalt der gläubigen Vernunft. 2 E enthüllte ſich fortſchreitend dieſes
gemäß der heiligen Schrift und namentlich emäß den Zeugniſſen der Tradition
Anfänge, Entwicklung, Klärung, Vollendung 19—133) We Realität
des Ideals iſt uns Ian der Sicherheit der theologiſchen Wiſſenſchaft und ins⸗
beſondere un der Sicherheit des Glaubens gegeben Wun Möglichkeit, at:  V
ſache der Definition S. 163—  45) Das ild der Unbefleckten Iu der
U finden Dir un hiſtoriſchen und ſymboliſchen Darſtellungen; NI ſchönſten
ſoll ſie im Herzen des M

lenſ

chen ſein. (S 245— 264) Der Verfaſſer
zeig große Beleſenheit und nüchterne V  I.  ritik namentlich In (en Schriften der
eiligen Väter und den Streitfragen. 16E chön In die Schriften des heiligen
Auguſtin verwertet, Pie richtig iſt dargelegt, vas der heilige ernhar und
heilige Thomas U N  Ar Klärung der rage beigetragen haben! Vermißt
aben ir die Erwähnung von Hadmerl Practatus de Conceptione

Mariae (Olim S'Anselmi), der, weil bedeutſam für unſeren Gegenſtand,
eben bei Herder mit Dokumenten und Unterſuchungen von den

Thurſton und (  Slater herausgegeben vurde Fur viele wird der letzte


